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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

„Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte!“ 

Dieser Vers von Paulus aus dem 1. Brief an die Gemeinde in Korinth 

ist der Monatsspruch für den Februar 2020.  

Was aber soll das bedeuten: Teuer erkauft? Das von Paulus ge-

nutzte Wort, welches Luther mit 'Knecht' übersetzt, bedeutet 

eigentlich Sklave. Knechte, so wie sie jahrhundertelang in unseren 

Regionen üblich waren, gab es in der Antike nicht. Für die anstren-

genden und lästigen Arbeiten waren Sklavinnen und Sklaven zu-

ständig. Sklaven waren aber nicht mit Verträgen angestellt, son-

dern sie waren eine Ware. Sie wurden gehandelt und gehörten zum 

Besitz ihrer Eigentümer. Die Eigentümer durften mit ihnen ma-

chen, was sie wollten. Schlimmstenfalls auch zu Tode quälen, was 

aber nur selten geschah. Denn mit wertvollem Besitz geht man 

meist sorgfältig um. Das bedeutete, dass die Eigentümer für sie 

Sorge tragen mussten: Sie ernähren und kleiden, ihnen ein Obdach 

bieten und für ihre Gesundheit sorgen. Ein kranker oder unterer-

nährter Sklave konnte schlecht arbeiten. Das ist so ähnlich wie wir 

mit unseren Autos umgehen. Auch die werden gewaschen, gepflegt 

und zur Inspektion gebracht, damit sie zuverlässig fahren und lan-

ge halten.  

Manche Sklaven wurden als Dank für lange Dienste von ihren Be-

sitzern frei gelassen. Andere hatten im Lauf der Jahre durch Ge-

schenke, Trinkgeld oder eigene kleine Geschäfte so viel Geld ange-
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spart, dass sie sich selbst oder ihre Kinder frei kaufen konnten. Es 

war auch nicht so, dass alle Sklaven ungebildet waren. Manche 

wurden beispielsweise als Lehrer für die Kinder beschäftigt, ande-

re besorgten die Buchhaltung für den Hausherrn, wieder andere 

waren Künstler. 

Auch in den damaligen christlichen Gemeinden gab es Sklaven. Vie-

le fanden alleine den Weg in die Gemeinde, andere wurden von ih-

ren Herrinnen und Herren mitgenommen. Und es kam vor, dass sich 

wohlmeinende Gemeindemitglieder mit ihnen anfreundeten und sie 

dann freikauften. Vor allem wenn sie schlecht behandelt wurden 

und man deshalb Mitleid mit ihnen hatte. Ob das den Menschen 

immer weiterhalf, ist fraglich. Denn es gab weder Arbeitslosenhil-

fe noch Krankenkassen oder Rente. Freigelassene Sklavinnen und 

Sklaven mussten sich selbst um ihren Lebensunterhalt kümmern, 

sich eine Unterkunft und eine Arbeit suchen. Oder sie wurden 

Bettler und schliefen unter freiem Himmel, in Scheunen, Buden 

oder Zelten.    

Dieses damals jedem geläufige Bild verwendet Paulus hier. Ihr seid 

kostbar. Durch den Tod Christi am Kreuz seid ihr alle freigekauft! 

Nicht in tatsächlichem Sinn, sondern im Geist, müsste man ergän-

zen, denn Paulus kritisierte nicht grundsätzlich die Sklaverei, sie 

war für ihn wohl zu selbstverständlich. Und Paulus kannte seine 

Gemeinden in all ihrer Vielfalt. Da gab es Einheimische und Frem-

de, Arme und Wohlhabende, Sklaven und Freie, Frauen und Män-

ner. Diese ganze bunte Gruppe bildete die christliche Gemeinde. 

Im Gottesdienst oder der Verteilung der Aufgaben waren sie alle 

gleich. Jede und jeder sollte nach den vorhandenen Fähigkeiten 

mitmachen, sollte das tun, was er oder sie am besten konnte. Doch 

außerhalb der Gemeinde waren sie sehr unterschiedlich und das 

stellte Paulus auch gar nicht in Frage.   

Im Geist aber, so schreibt Paulus, sind alle Christinnen und Chris-

ten frei und unabhängig. Ihr einziger Herr ist Christus, dem sind 

wir alle untertan. Also macht euch nicht zu Sklaven der Menschen, 
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sondern lebt eure geistige und geistliche Freiheit. Folgt nicht den 

anderen, denn ihr wisst doch, was richtig ist.  

An diesem Punkt passt die Monatslosung auch zu uns. Wir wissen 

fast immer, was richtig ist. Wir wissen, wie wir mit uns selbst, un-

seren Mitmenschen und der Welt um uns herum umgehen sollen. 

Das ist ein Teil unserer Freiheit, zu der wir teuer erkauft sind. 

Doch oft halten wir uns nicht daran, sondern folgen Stimmungs- 

und Meinungsmachern. Ob wir die im Internet oder im Fernsehen 

finden, an der Theke, dem Esstisch oder auf dem Sportplatz ist 

unterschiedlich. Aber bevor wir die Meinung anderer unüberlegt 

teilen, sollen wir uns unsere eigenen Gedanken machen. Wir sollten 

bedenken, ob das, was wir da hören und was uns zunächst an-

spricht, auch im Sinne Jesu ist. Können wir es mit unserem Glauben 

und unserem Gewissen vereinbaren, oder ist es eher weil viele so 

denken oder weil es so schön bequem ist? Manchmal wollen wir die 

Wahrheit nicht hören, weil wir zu viel bei uns verändern müssten.  

Wir sind teuer freigekauft, also sollten wir nicht zu den willen- 

und gedankenlosen Sklaven anderer Menschen werden. Nicht alles 

unüberlegt nachplappern, nicht blind der Masse oder aktuellen Mo-

dewellen folgen sondern mit Hilfe der Bibel zu eigenen Meinungen 

kommen und diese auch vertreten – dafür sind wir freie Menschen. 

Machen wir etwas daraus im Sinne Jesu, denn durch ihn sind wir 

frei, nicht durch eigenes Tun. Das ist es, wozu uns dieser Monats-

spruch aufruft. 
 

Ihnen allen wünsche ich eine gute Zeit. Genießen sie Ihre kostbare 

Freiheit! 
 

Ihr 

Gernot Ratajek-Greier 
 
 
 
Aktuelle Termine, Informationen, Bilder etc. finden Sie auf 
unserer Homepage: www.evkidra.de 
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Helfen hilft helfen 
Hilfe für die Tafel! Diese 
wichtige Aufgabe wurde vor 
dem Weihnachtsfest 2019 
auch in unserer Gemeinde 
unterstützt. Die Tafel Ober-
berg Süd, die seit 16 Jahren 
in Trägerschaft der ev. Kir-
chengemeinde Waldbröl im 
Südkreis Lebensmittelspen-
den einsammelt und an 
Menschen in Not oder mit 
wenig Geld verteilt, startete 

zum 13. Mal die „Aktion Weihnachtskiste“. 
Zur Tafel kommen immer mehr Bürger, die von Altersarmut betroffen 
sind. Sie leben allein, mit ihrem Partner oder ihrer Familie zusammen. 
Alleinerziehende sind ebenfalls in schwierigen finanziellen Verhältnis-
sen und nutzen das Tafelangebot. 
Die Aktion „Weihnachtskiste“ soll diesen Menschen einmal im Jahr die 
Freude bereiten, ein persönliches Geschenk mit haltbaren Lebensmit-
teln für die Festtage zu bekommen.  
Für diese wichtige Aktion war im Vorhinein unter anderem in der Pres-
se, in unserem Pfarrblatt und auf unserer Internetseite www.evkidra.de 
informiert worden. Eine Sammelstelle wurde für die Sammlung am 10. 
Dezember 2019 in unserem ev. Gemeindehaus eingerichtet. Viele 
Menschen gaben „Weihnachtskisten“ für Einzelpersonen sowie für 
kleine und große Familien im Gemeindehaus ab. Heidi und Werner 
Sträßer nahmen die Gaben in Empfang und bewirteten die Geber mit 
einer Tasse Kaffee und 
Plätzchen. 
Eine ganz besondere 
Überraschung bereitete 
der ev. Kindergarten. Alle 
Gruppen und das gesamte 
Team kamen zu Besuch! 
Jede Gruppe hatte je eine 
Weihnachtskiste durch 
Elternspenden zusammen-
gestellt und übergab diese. 
Dazu sangen die Kinder 

http://www.evkidra.de/
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ein Weihnachtslied und stärkten sich natürlich mit Weihnachtsplätz-
chen. 
Die Weihnachtskisten wurden dann am Abend von Mitarbeitern der 
„Tafel“ abgeholt und am nächsten Tag an die Empfänger der Tafel 
verteilt. 
Diese erste Aktion für die Tafel in unserem Gemeindehaus war über-
wältigend! Mit einem so großen Erfolg und so vielen Paketen und 
Päckchen von spendenbereiten Menschen war gar nicht gerechnet 
worden.  
Bei allen Spendern war deutlich zu merken, dass die Gaben gerne 
und aus vollem Herzen gegeben wurden. Wir danken hiermit allen, die 
bei dieser wichtigen Aktion, die der Hilfe von Menschen in unserer 
nahen Umgebung diente, ganz herzlich und freuen uns schon darauf, 
in Jahr 2020 wieder dabei zu sein. 
 

Heidi und Werner Sträßer 
 

 

„Wir können nur 

dann die Hilfe Gottes 

und seine Nähe erfah-

ren,  

wenn wir bereit sind, 

auf seine Hilfe zu   

warten.“ 

                     ERICH FRANZ 
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     am Sonntag, 

       dem 05.04.2020, 

      um 10.00 Uhr 

in der ev. Kirche in Drabenderhöhe 
 

Hierzu laden wir alle Gemeindeglieder, die  1969 / 1970 in Drabender-
höhe oder einer anderen Gemeinde konfirmiert worden sind, recht 
herzlich ein.  
 

Die Goldene Konfirmation findet im Gottesdienst statt.  
Anschließend wollen wir gemeinsam essen gehen.  
 

Sollten Sie Namen oder Adressen von einem/r Mitkonfirmanden/-in 
haben, so teilen Sie uns diese bitte mit.  
Wenn Sie Fotos aus jenen Tagen besitzen, so bringen Sie diese doch 
bitte mit. 
 
 

Anmeldungen werden erbeten bis 26.03.2020 in unserem Pfarrbüro, 
Tel.: 22 88.  

 
→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→ 

 

„Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 

nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 

wird das Licht des Lebens haben.“   ( Johannes 8,12) 
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Presbyteriumswahl am 01. März 2020 
 

 
Ihre Wahllokale sind für Sie 
geöffnet: 
 

Wahlbezirk 1:   
Drabenderhöhe und Höfe 
Stimmabgabe im Gemeindehaus 
in Drabenderhöhe  

9.00 - 17.00 Uhr  
 
Wahlbezirk 2:   
Weiershagen und Forst 
Stimmabgabe im Gemeindehaus in Weiershagen 

8.00 - 12.00 Uhr  

 
Nehmen auch Sie Ihre Verantwortung wahr und wählen Ihre 
Presbyterinnen und Presbyter. 

 

Kommen Sie am 1. März 2020 zur Wahl 
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Brockensammlung 

Bethel 
 

Fair handeln mit Alttextilien  

Recycling ist nicht nur gut für die Umwelt, es schafft Arbeitsplätze und 
ist auch aus sozialer Sicht empfehlenswert. Kaum zu glauben, dass es 
diese Idee bereits im Jahr 1890 gab - bei der Gründung der Brocken-
sammlung Bethel. Was vor mehr als 125 Jahren begann, ist heute 
dank der Hilfe von rund 4500 Kirchengemeinden in Deutschland aktu-
eller denn je. Knapp 10.000 Tonnen Alttextilien werden der Brocken-
sammlung Bethel jedes Jahr anvertraut.  
Dank der Kleider- und Sachspenden können in der Brockensammlung 
rund 90 Menschen beschäftigt werden. Knapp 20 Mitarbeiter haben 
eine Beeinträchtigung, die es ihnen erschwert, auf dem ersten Ar-
beitsmarkt eine Stelle zu finden. Beim Sammeln, Sortieren und Ver-
kaufen der Altkleider werden hohe Standards eingehalten. Die Bro-
ckensammlung Bethel hat sich dafür dem Dachverband FairWertung 
angeschlossen. Er steht für Transparenz und Kontrolle, sowohl in Be-
zug auf ein fachgerechtes Recycling wie auf einen ethisch vertretba-
ren Handel mit anderen Ländern. Erlöse aus dem Verkauf, zu dem 
auch ein großer Secondhand Laden in Bethel beiträgt, kommen der 
Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel zugute.  
Bethel setzt sich seit 150 Jahren für Menschen ein, die Hilfe brauchen. 
Behinderte, kranke, alte oder sozial benachteiligte Menschen stehen 
im Mittelpunkt des Engagements. Mittlerweile ist Bethel in acht Bun-
desländern an 280 Standorten aktiv. Mit rund 19.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist Bethel eine der größten diakonischen Einrichtun-
gen Europas. 
 

Vom 04. bis zum 11.03.2020 

wird in der Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 

wieder für Bethel gesammelt. 
 

Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können in dieser Zeit im Ev. 
Gemeindehaus abgegeben werden. 
 
Weitere Informationen unter: 
www.brockensammlung-bethel.de oder www.bethel.de 

http://www.brockensammlung-bethel.de/
http://www.bethel.de/
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Michael Braun wird neuer Superintendent des 
Kirchenkreises An der Agger  
 
Michael Braun aus Cloppenburg wird am 1. Februar 2020 neuer 
hauptamtlicher Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises An 
der Agger. Er erhielt auf der Kreissynode im oberbergischen Gum-
mersbach im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit mit 69 von 118 
Stimmen.  
 

Der künftige Superintendent Michael Braun, Jahrgang 1969, ist seit 
2004 Kreispfarrer (Superintendent) des Kirchenkreises Oldenburger 
Münsterland und war davor Gemeindepfarrer in den Gemeinden Lö-
ningen und Lohne. Er sieht im Kirchenkreis An der Agger einen akti-
ven Kirchenkreis mit starken Gemeinden und möchte Glaube in Ge-
meinschaft vielfältig erleben. 
 

Am Freitag, 7. Februar 2020, wird Manfred Rekowski, Präses der 
Evangelischen Kirche im Rheinland, Jürgen Knabe nach 19 Jahren im 
Superintendentenamt in der Wiehler Kirche verabschieden und Mi-
chael Braun als neuen Superintendenten einführen. Anschließend ist 
ein Empfang in der Wiehltalhalle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Drei Superintendenten, v.l.: Michael Braun, Jürgen Knabe, Horst Ostermann 
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Betrifft:  
Evangelischer  
Kindergarten –  
Familienzentrum 
 
Mini-Ersthelfer 
 

In unserem Kindergarten lernen die Vorschulkinder auf spielerische 
Art die Grundlagen der Ersten Hilfe. 
Beispielsweise die Wundversorgung durch Pflaster oder Verband o-
der, ebenso wichtig, das Trösten des Verletzten. 
Genauso wichtig ist aber auch die Notrufnummer 112. Um sie sich 
besser merken zu können gibt es einen Trick. Die Kinder zeigen beim 
Benennen der Ziffern auf den Mund (1), die Nase (1) und dann auf die 
Augen (2), also 112. 
 

Ziel dieses Projektes ist es schon frühzeitig die Bereitschaft zum Hel-
fen zu fördern, damit die späteren Erwachsenen selbstverständlich 
und ohne Angst erste Hilfe leisten können. 
Neben den grundlegenden einfachen Maßnahmen der ersten Hilfe 
gehören natürlich auch die Förderung sozialer Kompetenzen, die Un-
fallverhütung und -vorbeugung zu den Zielen.  
 

Dieses Projekt gibt es bei uns schon seit etlichen Jahren und wurde 
und wird von Frau Lisa Heinzelmann und Frau Heidi Sträßer durchge-
führt. 
 

Die Kinder freuen sich jedes Jahr darauf. Sie sind hochmotiviert und 
machen begeistert mit. 
Zum Abschluss gibt es für jeden eine kleine Erste Hilfe Tasche mit 
entsprechendem Material. 
 

Sabine Schmidt 
 

 
 
 
Wir laden Sie herzlich ein zum nächsten Kindergarten-
gottesdienst am Freitag, dem 28.02.2020. 
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Der schönste Weg ist der gemeinsame! 
 

Dieser Spruch beschreibt 
die diesjährige Tannen-
baumaktion tatsächlich 
ganz gut.  
 

94 Helfer, darunter treue 
Treckerfahrer, Küchen-
feen, kleine und große 
Ehrenamtliche, diesjähri-
ge Konfis und Mitarbeiter 
der Kinder- und Jugend-
arbeit, haben sich am 
11.01.2020 gemeinsam 
auf den Weg gemacht, 

Tannenbäume in Drabenderhöhe und Umgebung einzusammeln. 
Auch dieses Jahr freuen wir uns wieder sehr, dass unzählige Men-
schen eine so große Spendenbereitschaft gezeigt haben und unsere 
Arbeit wertschätzen. Durch die tollen Menschen, die uns unterstützt 
haben, konnten wir erneut einen Rekorderlös sammeln. Dieser liegt 
bei über 5.000 €!  
 

Wie immer, kommt dieses Geld der Kinder- und Jugendarbeit der ev. 
Kirchengemeinde zu gute. Außerdem werden wir uns an dem Bau der 
Mountainbike-Strecke beteiligen, die es bald in Drabenderhöhe geben 
wird. Wir freuen uns darüber, die Kinder und Jugendlichen vor Ort 
unterstützen zu können!  
 

Ein riesen Dank an alle 
Unterstützer der Tannen-
baumaktion. Danke an 
alle Helfer, die sich sams-
tags um 9 Uhr dazu bereit 
erklären, ihren freien Tag 
für einen guten Zweck zu 
opfern.  Wie jedes Jahr 
gab es tolle Menschen, 
die ihre Haustüren öffne-
ten und nicht nur Geld-
spenden, sondern auch warme Getränke und Leckereien für uns be-
reithielten. Bei der Tannenbaumaktion der Ev. Jugend Drabenderhöhe 
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wird nicht nur für den guten Zweck Geld gesammelt, es wird vor allem 
miteinander geteilt – Gemeinschaft, Freude und Engagement stehen 
hier im Vordergrund. Gelebte Gemeindearbeit, die nicht nur einen fi-
nanziellen Wert, sondern in allererster Linie eine soziale Absicht von 
unschätzbarem Wert hat. Ja selbst eine Tannenbaumaktion macht 
trotz aller Arbeit, das Leben ein Stückchen schöner. In diesem Sinne 
freut sich die Ev. Jugend Drabenderhöhe auf noch viele, viele weitere 
Jahre wo diese Tradition nicht nur beibehalten, sondern auch weiter-
hin mit Freude und Begeisterung gelebt wird. 
 

Danke, für Ihre Unterstützung! 
 

Sophie Weißweiler + Julia Bootsch 
 

 
 

Termine der Jugendarbeit im Februar 2020 
 

  
Zeit 

 
Angebot 

 
Datum 

 
Montag 

 
16.30 – 

18.00 Uhr 

 
Mädchenjungschar 

(6-12 Jahre) 
 

S. Weißweiler, J. Bootsch,  
 I. Stenner, M. Brieschke,  

M. Scharpel, 
 A. Grün, P. Broos,  

M. Szymanski 

 
03./10./17. 

 
Freitag 

 

 
17.00 – 

18.30 Uhr 

 
Jungenjungschar 

(6-12 Jahre) 
 

J. Broos, J. Gutt, M. Christel, 
M. Knips, J. Mieß, 
C. Tietze, L. Tietze 

 
07./14./28. 

 
Samstag 

 
10.00 -

12.00 Uhr 

 

Kinderbibeltag 
 

Team Jugendarbeit 

 
15. 
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Jungschar-Programm bis zu den Osterferien 
 
 
 
 

 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar: montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

03.02. Prinzessinnenschlaf 
10.02. Spieglein, Spieglein 
17.02. Alles Konfetti 
24.02. entfällt wegen Rosenmontag 
 

02.03. Glibber Flibber 
09.03. Chaos pur 
16.03. Groß + Klein zusammen im Creativ-Café 
23.03. Kreuzwege 
30.03. Für Andere (Achtung Beginn um 16.00 Uhr) 
 

Jungenjungschar: freitags von 17.00 – 18.30 Uhr 
 

07.02. Alles Konfetti 
14.02. Karnevalsparty für alle Kinder 
21.02. entfällt wegen Karnevalsparty der Jugendarbeit 
28.02. Das Duell um die Welt 
 

06.03. Glibber Flibber 
13.03. Pures Chaos 
20.03. Die Siedler 
27.03. Das Gelbe vom Ei 
 

03.04. Kreuzwege 

 
weitere Veranstaltungen: - Infos folgen – 
 

Kinderbibeltage: 15.02.2020 und 28.03.2020                                               
Karnevalsparty für alle Kinder: 14.02.2020 
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FERIEN MAL 

ANDERS: 

Küstenfreizeit 

Scharbeutz / 

Ostsee  

03.08.-

10.08.2020 
Die wichtigsten Infos: 
- 7 Tage Vollpension im Jugendcamp der Jugendherberge  Schar-   
  beutz, inkl. Anreise  
- Unterbringung in feststehenden Zelten für jeweils 6 Personen 
  mit Holzboden und Strom  
- inkl. Ausflüge Hansapark, Hansestadt Lübeck, Wassersportkurs 
- 25 Plätze für junge Menschen zwischen 12 und 17 Jahren 
- nettes + erfahrenes Freizeitteam der Ev. Jugend Drabenderhöhe 
 

Eigenanteil: 325,00 € für Teilnehmer aus unserer Kirchengemein-
de; Teilnehmer aus anderen Gemeinden zahlen 25,00 € mehr 
 
 

Das erwartet Dich: 
Sportangebote auf dem Gelände, Spiel & Spaß & Kreatives  
Ausflüge + eigener Jugendstrand mit privatem Zugang, Gemeinschaft, 
Bewegung, Pause vom Alltag, Natur pur, Gespräche über Gott & die 
Welt …. und vieles mehr!  
 

Anmeldung bis März 2020 bei 
dem Team der Jugendarbeit. 
Hier gibt ś auch weitere Infos. 
 

Niemand soll aufgrund des 
Eigenanteils zuhause blei-
ben müssen. Es gibt die 
Möglichkeit zur Unterstüt-
zung durch unsere Kirchen-
gemeinde und der Stadt 
Wiehl. 
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Weltgebetstag 
 

Die Gottesdienstordnung für den Weltge-
betstag 2020 kommt aus Simbabwe. 

Thema des Gottesdienstes ist: 

„Steh auf und geh.“ 
 

 

Den Gottesdienst feiern wir  

am Freitag, dem 6. März 2020, um 15.00 Uhr,  
wie in den vergangenen Jahren 

 im Gemeindehaus  
mit Informationen, Kaffeetrinken und Gottesdienst. 

 

 
Aufruf zur Beteiligung am Projektchor für den  
Weltgebetstag 2020 
 

Wir laden alle ein, die gerne singen, im Projektchor für den Gottes-
dienst mit zu singen. 
 
Wir treffen uns mit unserer Kirchenmusikerin, Frau Hanna Groß, 
dienstags und zwar am 4., 11., 18. und 25. Februar, jeweils von 
18.45 Uhr bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 
 
Herzlichen Dank an alle, die in den letzten Jahren im Projektchor für 
den Weltgebetstaggottesdienst mitgemacht haben. Wir freuen uns, 
wenn Sie sich wieder am gemeinsamen Singen beteiligen und 
dadurch den Gottesdienst am Weltgebetstag mit Ihrem Gesang berei-
chern.  
 
Das Team des Ev. Frauenkreises 
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Gottesdienste 
im Februar 
 

Kirche in Drabenderhöhe:  
In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 

02.02. 10.00 Uhr Kirchencafé 

09.02. 10.00 Uhr  

16.02. 10.00 Uhr Kirchencafé 

23.02. 10.00 Uhr Abendmahl 

01.03. 10.00 Uhr Kirchencafé / Wahl des Presbyteriums  

 

Gemeindehaus Weiershagen: 
In der Regel feiern wir jeden 2. und 4.  Sonntag um 9.00 Uhr Got-
tesdienst. 
 

09.02. 9.00 Uhr  

23.02. 9.00 Uhr  

  
 

Kapelle im Altenheim: 
 

Jeden Freitag um 16.00 Uhr ist Wochenschlussgottesdienst.  
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen. 
 

 
Das Abendmahl  feiern wir in der Regel an jedem 4. Sonntag im 
Monat in der Kirche. 
 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. im Gottes-
dienst nach Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier. 

 
  
 

… zum Kirchencafé im Februar 

am  02. und am 16. Februar nach dem  

Gottesdienst in der Kirche in Drabenderhöhe 
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Schulgottesdienst  
Dienstag, 18.02.2020 um 8.20 Uhr in der Kirche. 

 

    Kindergartengottesdienst  
     am Freitag, dem 28.02.2020 um 11.30 Uhr. 

 

Kinderbibeltag    
In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 -        
12.00 Uhr für Kinder im Alter von  5 - 13 Jahren.  
Termin: Samstag,  15.02.2020 
 

Ev. Frauenkreis 
Am Mittwoch, dem 12.02.2020, um 15.00 Uhr. Thema: „Informationen 
zum Land aus dem die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag 
2020 kommt, Simbabwe.“ 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich Dienstag jeweils um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Drabenderhöhe. 
 

Altenheim 
Wir treffen uns jeden Montag und jeden Freitag um 10.00 
Uhr im Pavillon zum Singen von Liedern aller Gattungen: 
Volkslieder, Schlager, Lieder der Jahreszeiten. Alle Sanges-
lustigen, auch Nichtbewohner des Altenheims, sind dazu     

                herzlich eingeladen.  
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Hauptthema: Stricken und Häkeln.  
Termine: 03.02.2020 und 17.02.2020 
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Ev. Kindergarten ☺☺☺☺☺ 
Jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr  treffen sich kleine Kinder 
im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern im Ev. Kinder-

garten in Drabenderhöhe zum Spielen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

   Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn ein Gemein-
deglied sich im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber                  

zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter der 
                   Tel. Nr.: 22 88.  

 

Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit? 
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemein-
debüro unter der Tel. Nr.: 22 88 anzumelden.  
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Gemeindeamt       -      Cornelia Stranzenbach, Ute Ohler        

51674 Wiehl, Drabenderhöher Str. 4 (gegenüber der Kirche)

          02262 / 2288                               02262 /70 78 30

          drabenderhoehe@ekir.de

Öffnungszeiten Gemeindeamt:

dienstags, donnerstags u. freitags        

mittwochs

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer 02262 / 3880

Gernot Ratajek-Greier gernot.ratajek-greier@ekir.de

Küster 0173 / 21 306 19

Hilmar Kranenberg hilmar.kranenberg@ekir.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61      homepage: www.evkigadra.de

Leiterin Sabine Schmidt sabine.schmidt.1@ekir.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Julia Bootsch 0178  /2898878

Sophie Weißweiler 01512 / 1264540

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8 02262 / 999 82 99

mittwochs von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet (Eingang Jakob-Neuleben-Straße - Altenheim)

  9:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

 homepage: www.evkidra.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


